
Gejchichte OI 1n Weftpreußens, Heunmo Oubmacher veraänNDerfe ufi© DEL
mebhrfe Auflage Herausgegben BGoffinger Arbeitskreis. Holzuet;Yerlag Würzburg, 1957 AIV 402 ‚w m M

YMus der Ge)chichte OÖitpreußens, DONN Hruno LMMACHET Auflage, YerlagKautfenberg 2Nöckel, feer 1957 Abb., 06 S: Rf 4.80

er n1f Der Be)chichte ala o)tdeufichen Ntennonitentunis beichüjtigt, m1  TO
e WLr Oannn TecCh verltehen, WEILTL )ie eingebeffet befrachtet in OLE Ge)amtge)lchichteOIt und Weltpreußens Hıegrin einen Finblick 3U geben, i}t Oumachers „GejchichteSIit UD Weltpreußens” ebr quf geetgnet Das 2Berk, 0S 1937 in erjter Aujlager)chien, it ın einem eicht ljej)erlichen, lauwdernden fl ge)Orieben un0 achtAuch Dem ZUichthijtoriker leicht, )LcCH mmif Den ge)cht  ACDeEN Xorgängen Qer verlorenen
Sande und iDrer BHedeufung A  ı8 Hejamftdeuf]chland EeLftAUf 3 machen n Rarten
)kizzen veran)chaulichen den Lext, Doch Hatffe Qer Lejer eine reichlichere Aus}tatfungnif Rarten gewün)cht. (Fin Apparat umd ein Berjonen: m0 Urfstegijter 08| FEnde
machen OAS BHBuch quch ur  a Ochuüler M0 Sfimnmdenten werfvall. Der erfajjer, Honotar-;profejjor ]  ur  A BHe)chichte IM DEr Mlberfina untO OYberitudiendirektor ([IM Sriedrichs-kollegium ın Ronigsberg f Den INtennomiten OuT Je‘  UE Dıyjertafion „2UederLänOicChe Anliedlungen m Herzogfum Preußen 3UL Zeit Her30g TE  5l 1525—
1568”, £Leip31g 1903, bekanuf geworden PE ÖIeTr Auflage ] eLES Haupftwerks hat
ET nOcCh OLE Rorrekfurbogen le)en könmen. FEr )tarb 180801 2)Lär3 1957 Hen,Qenen Öie Be)chichte er ojtdeufichen Ntenunonitfen ıO 0C$ Dorfigen £andes (IM
Herzen egl, insbejondere auch Der heimafverfriebenen dugenöd, ZANN 01e)es Huch Jehrtempfobhlen WETDEN. „Aus Qer Beichichte O)tpreußens”, 00$ Jeif Dem Rriege In Qer

Auflage er)cheint, kannn HUB einen knappen Finblick ewähren und Aßf beim
Sejer viele Sragen 0  en, J0 Oaß ein größeLes BHeduürfnis ver]pürt, 3 UU größeren

Adalberf DErWerk 6tbwbmacberya 3U greifen.

Die Einwanderung der OÖOchweizer nach em DOreißigqjahrigen Rrieg, Ochu
[80  y Haden. 2onographie eINeET SHandölchaft Oudwe)tdeufjche Yund
Jchau JUr Rultur und Wirtjchajft a 1955 Ausgabe AJn RralcHügel @} Hraun, Rarlsrtuhe.

Diejer {uj) a UnmOef _C in eAnNer en Xeihe volkskundlicher Artikel u  5  her
den Rraichgau. (FEr bebandelt MeinNes WWBifens 00$ A0 Ila O1e EinwanderungQer Ochweizer mwach Dem 30jährigen Rrieg ım ahbmen einer allgemeinenCEinwanderung UAUS OEr Ochweiz in Öne)e Landjchaft

1)L e allgemeine Einwanderung: 165  Z fauchen erjtmals Ochweizerın Rraichgauer Irkunden auf Hüun)tige An)iedlungen HMa aladı gleiche reJormierfeBHekennutnis locken JLE IT 1653 iurOef O1e 3weite Einwanderungswelle Gie
wWurDde ausgelöjt QuCCh den Ochweizer Hauerukrieg. m Befecht 3U Herzogenbuchjeeını duni 1653 OLE Bauern gejchlagen worden Fin Ofrajgericht fß[jf!€ ein
Yiiele WwWurden enfhaupfet, noch Mehr entfflohben Wa Dem OrDden, DOTL allem ın Den
aichgau Jhuen Jolafen ın den näch)ten dahrzehntfen Zau)jende, OLE O1e NHedrücker
nicht mehr Her Rantfon ern Orderfe 1670 un 1710 geradezu O1e
Auswanderung untuhiger FElemente u90 OEr verarmifen BHBauern. WDer DON
Qer al3 Rarl £wdwig (  —1  ) und Olie üiffer)chaft 0e$ Rraichgaus 16393ahlte Xeinhard on Gemmingen ın Jeiner Hauschromik nocCh 87 Ge)  e  er au  T  )nehmen OLE weizer 1a08 jjenen rmen auj, und VE JL0 me freue und jJleißige
AUnterfanen gewotrden. Gie kamen in ge)chlofjenen Zrupps, meijt mf en L£ehrern
OO  1  O



in den rjten Generationen gerne unfer heiratefen, haben J1  1E iDre )tammes-
müäßige eETRUN Lanıge bewahrtt 1Der alemanni)che Cin)chlag ın DEn Döorjern 0S
Rratichgaus, Jowohl ın Oprache —  e Yolkscharakter, 1jt wohl vornehmlich au} Oie)e
CEinwanderung zurückzujühren iMNe Zabhl Der Ochweizer Samil  1en gebt euftfe noch in
OLE underfe, 0ß Qer tarken Abwanderung In und nach Den KNaubkriegen £u0wig
0CS LE Srankreich

iMe c wei3e BHauern UM0 Handwerker konunfen )LcCH Jur WEg elD hberrenlojes
E igentfum )teigern ODDEr achten und rachten CH bereifs in Den erjten Beneratfionen
3U anjebhnlichem YNermögen. Yüıiemamd aber mwmolilte OLE großen Büter MO üblen
yachten Üas anderfe JLCD )clagarfig, als AQUS er Wwen3 eine ANDdersS gearfefe
Einwanderung einjebte, Qie Wanderung er Laujer

Diıte Einwanderung DEr ©0 w Taunter Schon ım 30
jJahrigen Rriege 0 kur3z nachher kamen injolge OEr helfigen Zäuferverjolgungen
631 bis 1639 Cinzelne ıIn unjere Begemwd 1650 meden bereits in DEn neuangelegfen
Kirchenbüchern Sanı  1en „vDol ÖEr wiederfäuferichen Gect“ Han Alls OLE Täujer:
verfolgung 1ach Der Yieder)chlagung 0eS Berner BHauernkrieges mieder Z3UGCHOMIANEN
hatte, erneuUf eine Yerfolgung en 660 evjolgte — q  u ern ojfi3ielle Sandes:
verweijung. 1671 WAaL Jer HYöhepunktf Qder Unterdrüuckung, DOL allem iIm FEmmenfta
m Den Bejängnijjen 10 der Baleeren)trafe 3U enfgehen, qgingen Oie Täujer ın
großen OGcharen außer andes QDie Haupfzüge Der Emigranten haffen OLE Rurpfal3,
DVOL allem den KRraichgau 3iel, J1CD e{a DE mederließen. Die
Taujerverfolgung Dielt bis 1711 (ITL.

18 Wei3zer INiennonifen WaAaLEN CO, OLE DOL allem als WBüchter au} ÖiE Büter
un en OEr Rurpfal;z un0 er KRraichgauer Kitter)chaft gingen Gie hatfen
QurtcCh den 2Wejtfälilchen Srieden keine Ouldumng 1 Xeich erlangt, Qurjfen al}o WEDET
Ürger  “ Werden noch Eigentum erwerben.

Alls anı 1661 Der Ofijfs)chaffner on Sinshbeim im auje eINET WMitwe
Otfeinsfurf eine TäuferverJammlung aushob, als jle gerAade 3 ungen an)ing, und

z  3 DOoOnNn nen verhaftete, Jıah JicCh Oie kurpfalzijche egierung veranlaßt, O1e zukünjffigeHehandlung Qer Laufer U tegeln Gie mußfen Qer unerlaubten Zu)ammen:Kunft 100 Keichstaler Otfraje ezahlen; OO0Ch wWurden Jur OLE Zukunjt V  hre Boftes
Oienjte erlawbt unfer QeT Bedimgung, Oß nicCht ehr als zu)ammenkommen unDd
Jur en eine „Ropfjtück)trafe” errichtet WEeErDdeE.

Die meilten Täujer tebten qls Erbpächter (Hofleute) au} den Hütern, welche egroßen Teil noch heufe bewirf)chaffen. Gie WAaTtLEN deshalb manchen Abgabenbefreit, und OLE anfänglich wirfjchaftlich Yierarmten GEWANNEN au} diejem Wege bald
ihre wirf)chaffliche Sreiheit (F WALr eln großer Yerlujt JUur Den Rraichgau, als QIE
Täufer in IET erjten Hülfte OECS Jahrhunmderfs in großen Ocharen nach or
amerika weiterwanderfen. Yon Denen, OLE eben, wohnen 5 1e meilten immer
nocCh im Rreije Oinsheim (efwa ein DOritffel QEeL badijchen Zennown  ifen

fn eimem eßfen ZAb)chmt£ er Ochuchmann Oie Täufer als KRultfurpioniereUnjerer Heimat „JShnen 1ijt vornmehmlich u Danken, Daß Qer verwühtete raichgauWieder 3 einem offesgarfen wWurde. ” Gie brachten Ole OYreijelderwirt  ajt, jieOrangften Z3UL ar kftwirtjchaft, OC Jie kein Grundeigentfum erwerben konufe Diejerkapitfalijtijche ZUg Jel idnen e{s eigentümlich geblieben. e legtfen a ls erjte 1U  ?  ?
gemauerfe Dung)tättfen . Gie gelten mcht als Erfinder OeS „pjälzijchen NThofes”, Jondern aucCh CS dauchefa)jes Zur Yermehrung 0P$ Düngemijtes üÜübhrfenjie OLE Oommer)talliütterung ein und begannen 360 Qem Anbau on Sutterkräufern.

Jbr YWar  en außerhalb Der zweifuren JuHrfe 3 heitigen ZujJammenjtößenmf den AlteingejeNenen, l bei Der überlieferfen Ördnung blieben. Allle prachennuf Hering)haäßung DON Ötejem „AWucherkrauf”. (ber bald haffen 10 Zäaufer 00$
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J önjte veh Im Gfall teben, UMÖ Mal Deg: afin on idbnen lernen, ZUMa Q1p
Kegierung den Rleebau 0 Äentlrirb jörderfe.

Die Z aufer verlegfen )1CH jebr jtark. au} 1e Bteb3ur[jt, WUS b:iabér ın umnjererBHegend unbekannt WaT, aber nicht zuer]t 3U STei)ch m0 210Lchprodukfion, Jondern
3UT Yermehrung Qes Uungs Gie OLE er)ten, ONe B1ps um0 Ralk au}Selder )treufen, mM0 omif OLE künftliche Düngung einJührten. a Qem Rlee
baufen . Jie als er  [ Oie Sutfter; aala XKunkelrübe ] Alls erjte aufen fl\€ 01e m13ftraul)ch beatgwoöhnte KRartofjel. WDer achsbau IC ibre bejondere Opez31alität, und
c Keßlich machten JLE Öie ZLeEGgeEN brlßl.' eIm Wer Au)aß 11f eiInNeTr
infere]jJanfen WÜLdLgung OCS mennonifijchen Sandmwmirfts U(US DEr Seder 0e$S pralzijchenAgrartejormers BGuggenmus —— QDem abte 1770

Maulter Sellmann

Zuzenhaufen, Jn dem 1896 ım Gelbjtverlag hHerausgegebenen, heufe vergrijjenenBuch 0S badijchen evangeli)chen Pfarrers oh Xil lock „Hurg, Gf{adf und
Dorf Zuzenhaujen 1m E jenzgau“, eine er )chömften und gründlLich)ten Orfisge)chich
fen 0es Rraichgauer Hügellandes, bin icCh au} Jolgende Ntennonitica ge}toßen, au}OLE iCh hinweijen möchte

Fg erhieltfen . ‘a‘uf gehor]amjt VOLTGgELLAGENES An)uchen“ üurc[j en BejchluCS Orfsgerichts im Oktober 1751 Jolgenwde Urger BHBauholz-Gabenanugewiejen:
„Heinrich Landes Jur Gchwellen Unfer OC Haus 10 einer Wand in den
a  7 Eich)tämme { Sorlen)tämme .ln

205
AmerikanZ
Yus dem „B-er3eiqb.nfs fämt}[irber Don 3‘usmb*cvtu\f'cn ausgewanNDderfer

7) Emanuel Landes O levelanö Obio
£andes 1835 COleveland Ybhio

Chriftian 1835) C leveland Ohio
62) Beorg ichael EL Cleveland ;63) a  0 leticher 1854) Cleveland

113) dobh er Wime mif KRindern 1856 Lancalter
116) Müichael Samndes TRa Srvau 1881 Zlorfon “$llinois

214 1808 veparierf Rarl Tojeph er „Ubrmacher M0 2echanikus ın
6£nsbeim“ OLE 21bhr 2athausuhr| Jur 28 Bulden.

221 ZUm Bergleich MOögen die Nal  ehenNden 2iofizen DON einigen Orien 0es
21mtmbesit[ytea } Oinshbeim aujfordern:
m [4l 1825 wohnfen Zennoniten in olgenöer abl ın
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